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Karlsruher Zeitung .

Dienstag , 28 . Oktober.

^ S2SL . Vorausbezahlung - siertelMrcich 3 M. SV Pf . ; vurch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung, AriefträgertzeSühr eingerechnet, 3 R . 6S Pf.Expedition : Sarl -Friedrichs-Straß » Nr. 14, woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.
EinrückungSgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 18 Pfennige. Briefe und Gelder frei.

L8V» .
Bestellungen auf die Karlsruher Zeitung für

die Monate November und Dezember werden bei
allen Postämtern Deutschlands, bei der Expedi¬
tion , sowie bei den betreffenden HH. Agenten an¬
genommen.

Amtlicher Weil.
LeineKönigliche Hoheit der Hroßherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden, durch Höchste Entschließung
vom 81. Oktober d. I . aus Anlaß der Feier des 25.
Jahrestages der Urbernahwe der Fürstlichen StandeSherrfchast
durch Seine Durchlaucht den Herrn Fürsten Karl Egon von
Fürsteuberg den nachbenanrtten fürstlich fücstcnbergischen Bc.
amten und Bediensteten folgende Auszeichnungen zu verleihen
und zwar
das Kommrudeurkeuz 2. Klasse des Zährioger Löweu-

Ordens
dem Domänendirektor Prestinari und
dem Kabinetsrath Gut mann ;

das Eichenlaub zu dem inaehabeudeu Ritterkreuz 1 . Klasse
des Zähnuger Löweu-Ordeas

dem Oberforstrath Roth ;
das Ritterkreuz 2. Klasse des Zähnuger Löwen-Ordeus

dem Kanzleirath Löffler ;
die kleine goldene Verdienstmedaille

dem Schloßverwalt « und Haushofmeister Heinrich Becker
in Heiligmberg ,

dem Hausmeister Xaver Benz in Karlsruhe und Büch¬
senspanner Wilhelm Seemann ;

die silberne Verdienstmedaille
dem Tafeldecker Joseph Seifried ,
dem Portier Franz Meister und
dem Wagenmeister Johann Maier .

Mittelst Allerhöchster Kabinets - Ordres vom 16. bezhw.
18. d. MtS. ist Folgendes bestimmt worden :

Vom 1 . Bataillon (Rastatt) 4. Badischen Landwehr- Re-
giwrutS Nr. 118 wird den Secondelieutenants Kur » I .
und Thiergärtner von der Landwchr- Fußartillerie der
Abschied bewilligt.

Der Hauptmann Hohenstädt , Kompagnie - Chef vom
1 . Oberschlefsschen Jnsanterie -Regiment Nr. 22 , wird dem
Regiment , unter Beförderung zum überzähligen Major,
aggregtrt .

Der Prewierlieutenant v. Ekensteen vom 5. Badischen
Jnsanterie -Regiment Nr. 113 wird , unter Entbindung von
dem Kommando als Adjutant bei der 58. Infanterie Brigade
und unter Stellung s I -, suits des Regiments, zunächst auf
drei Monate zur Dienstleistung bei dem KricgSmimsterium
kowmandirt .

Der Secondelieutenant Krieger vom 4. Badischen In -
fanterie -Regiment Prinz Wilhelm Nr. 112 wird , unter Be-
sördrrung zum Premierlieutenant, in das 5. Badische In .
fanterie-Regiment Nr. 113 versetzt.

Der Premierlieutenant Wäuker v. Danken schweil
vom 6. Badischen Infanterie -Regiment Nr. 114 wird, unter
Stellung « I« süitv des Regiments, als Adjutant zur 58 .
Jnfanterie -Brigade kowmandirt .

Der überzählige Premier-Lieutenant v. Leuchssnring
vom 6. Badischen Infanterie - Regiment Nr. 114 rückt in die
vakant werdendePremirrlieutenantS-Slelle des R -gimrntS ein.

Gleichzeitig wird der Hauptwaun und Kompagnie - Cdef
v. Borck vom Ostfriesijchen Jnsanterie - Regiment Nr. 78
in da- 1 . Oberschlrfische Jnsanterie -Regiment Nr. 22 — und

der Secondelieutenant Marcard vom 6. Pommcrschen
Jnfauterir-Regiwent Nr. 49 in das 2. Badische Grenadier-
Regiment Kaiser Wilhelm Nr. 110 versetzt.

Seitens der Königlichen dritten Ingenieur Inspektion sind
die durch Allerhöchste Kabinets - Ordre vom 16. d. MtS . zu
außerrtatSmäßigen Secondelieutenants dieser Inspektion de
förderten Portepeefähnrichr Äschert , Wurster , Beck und
Müller dem Badischen Pionier-Bataillon Nr. 14 zugetheilt
worden.

KichL-Arnllicher Weü.
Telegramme .

-
s- Berlin , 26. Okt. In Betreff der Behauptungen ver¬

schiedener Berlin« Zeitungen, daß dir Regierung geneigt sei,bei der Verstaatlichung der Rheinsschen Bahn den Aktionären
weitere Zugeständnisse , beispielsweise von ^/s Prozent, zu
machen , sagt die „Nordd . Allg. Zrg." , daß düsen Milthei¬
lungen nur der Werth von Wünschen und Hoffnungen bei-
zumessen sei, und wiederholt die frühere dringende Mahnung
zur Vorsicht bezüglich aller solcher tendenziöser oder spekula-tiver Ausstreuungen .

j- Köln, 26. Okt. Die Direktion der Rheinischen Eisen¬
bahn beschloß gestern eine außerordentliche Generalversamm¬
lung auf die ersten Tage des Dezembers 1879 einzuberufenund in derselben zu befürworten, daß das Gebot einer Rente
von 6 Proz . abgelehnt, dagegen aber eine solche von 7 Pcoz.
angedoten werde.

f Wien , 25. Okt., Abends. Meldungen der „Politischen
Korrespondenz" : Konstantinopcl , 25. Okt. Das in der
gestrigen Konfcrrnzsitznng verlesene türkische Memorandum
führt aus , daß der nach dem 13. Protokolle des Berliner
Kongresses der Türket verbleibende Theil Thessaliens und
des EpiruS ohne Küsten und ohne Verkehr sei , was zur
Abtretung Thessaliens und zu Aufständen im EpiruS führen
wüßte. Eine dauerhafte Sicherheit zwischen der Türkei und
Griechenland sei nur durch eine wesentliche Nenderung der in
Berlin vorgezeichncten Grenzlinie möglich . Das daraus ver¬
lesene griechische Memorandum schlägt eine beinahe ganz
Thessalien und den größten Theil des EpiruS umfassende
Grenzlinie vor. — Cettinje , 25. Okt. Die Albanesen griffen
von Kula Orchanitza aus die montenegrinischen Wachtposten
an . Der Kampf dauerte bis Mitternacht. Später fielenan 100 Türken in Bragoritza ein. Zwei montenegrinischeBataillone erhielten darauf Befehl , Belica za nehmen , und
wird dort ein Kampf erwartet . — Belgrad, 25. Okt. Die
Versionen der Journale über Verhandlungen wegen eines
serbisch bulgarischen Schutz- und Trutzbündniffes werden von
der serbischen Regierung entschiedenst dementirt .

-
s- Paris , 26 . Okt. Das Gerücht, die spanische Regie¬

rung habe den Herzog von Montpenfi« wegen eines von
ihm an den Präsidenten des Staatsraths gerichteten Schrei¬
bens auSgcwiesen, wird mit dem Bemerken dementirt, daß
der Herzog von Montpenfi« überhaupt keinen solchen Brief
geschrieben habe.

-j- London, 25. Okt. Ein Telegramm ans Capetown
vom 15. d. meldet : Oberst Lanyon ist mit einem Detache¬
ment Dragon« nach Middleburg abgegangen , um daselbst
ausgebrvchrnr leichte Unruhen unter den BoerS zu stillen.

-s- Lovdou , 27. Okt. Der „ Standard " bringt folgende
Telegramme : Aus Kusyi . General Gough zerstreute meh¬rere tausend MangolS, welche das britische Lager im Shu-
turgardan umzingelten. — Airs Kabul. Fünf Beamte
wurden wegen Theilnahme an dem Massacre der Gesandt¬
schaft hingerichtet.

-s Koustaminoprl , 24. Okt. In der heutigen siebenten
Konferenz in der griechischen Frage verlasen die türkischen
Kommissäre ein Memorandum , welches gegen die von dem
Berliner Kongresse angedeutete GrenzregulirungS - Linie mehrere
gewichtige Einwendungen «hebt und dahin schließt , daß dieseLinie wesentliche Aenderungen erfahren müsse . Nach der
Vorlesung des tückischen Memorandums verlasen die griechi¬
schen Kommissäre ihrerseits ein Memorandum, in welchem
eine wesentlich von der in dem Berliner Kongreßprotokolle
angedeutcten Grenzlinie verschiedene Grenzregulirung vorge¬
schlagen wird . In eine Diskussion wurde abermals nicht
eingegangen. D« Tag der nächsten Konferenz ist unbe¬
stimmt .

f Kairo, 26. Okt . Die zur Bezahlung deS zweiprozen¬
tigen Coupons der uniftzirten Schuld per 1 . November er«
forderlichen Baarmitlel liegen bereu. Das Gerücht von der
Abtretung des egyptijchra Hafens Zrila am Rothen Meere
an Abysstnien wrrd dementirt .

De «tschla«d.
Berlin , 24. Okt . Die, wie ich Ihnen gestern schrieb ,

aus Samstag angrsitzte Satzung des SlaatsministeriumSwild schon heute Abend 8 Uhr statistnden. Ursprünglich war
auch bereits diese Sitzung, in welch « die letzten Festsetzungenin Bezug auf die E öffnung der Landtags-Session erfolgen
sollen , auf heute in Aussicht genommen. Die Rücksicht aufdas Begräbniß des Hrn. v. Bülow hatte jedoch die Ver¬
tagung auf Samstag zur Folge gehabt; um jedoch die zu
fassenden Beschlüsse nicht zu verschieben , ist schließlich der
heutige Abend zu der Sitzung bestimmt worden . ES steht
übrigens jetzt fest , daß der Kaiser den Landtag in Person
eröffnen wird.

WaS die Vorlagen für den Landtag betrifft, so wird hinund wieder bezweijclt , daß das Kommunalsten« - Gesetz sichwiederum unter denselben befinden werde. Ich höre jedoch,daß dieser Zweifel unbegründet ist und daß das Gesetz dem
Landtag wieder zugchen wird. Ebenso find die Zweifel un¬
begründet, welche gegen die Vorlage de» SchankgesrtzeS aus¬
gesprochen werden. Auch die Einbringung diese- Gesetzes
steht bevor.

Die Einberufung des Kommunal -LandtageS des Regie¬
rungsbezirks Kassel ist zum 10. November in Aussicht ge-
nomwen .

Die im Reichs- Eisenbahn- Amt aufgestellte Nachmessungder BnriebSergrbnifse der Eisenbahnen Deutschlands (excl.Bayerns ) für den Monat September d. I . « gibt für die
87 Dahnen , welche in dem Zeitraum vom 1. Januar 1878
bis Ende September 1879 im Betrübe waren und zur

u-rlvcu tviiiucn, riacppeyenot -tratenDie Einnahme aus allen Veckehrszwcigen war im Septem¬ber d. I . bei 33 Bahnen höher und bei 54 Bahnen ge¬ringer alS in demselben Monat des Vorjahres , die Einnah¬men aus allen Verkehrszweigen vom 1 . Januar bis Ende
September 1879 bei 37 Bahnen höher uns bei 50 gering «als in demselben Zeitraum des Vorjahrs. Nach ein « wei¬teren Ueberficht betrug Ende September d. I . bet den unter
Staatsverwaltung stehenden Privat - Eisenbahnen daS ge-
sammle konzessionirte Anlagekapital 1,250,712,200 Markund die Länge der Strecken , für welche dieses Kapital be¬
stimmt ist, 4441.46 Kilometer , jo daß ans je 1 Kilometer
281,599 Mark entfallen. Bei den unter Privatverwaltung
stehendenPrivatbahne » betrug das Anlagekapital3,071,059,057Mark und die Länge der Strecken, für welche dieses Kapital
bestimmt ist , 11,978.96 Kilometer , so daß aus je 1 Kilo¬meter 256,371 Mai! kommen.

Berlin , 24. Okt . Großfürst Konstantin von Rußland,Bruder des Kaisers , traf, von Paris kommend , vorgesternAbend hin auf dem Lehrter Bahnhof ei», wo er von Hrn.v. Oubril und dem Personal der russischen Botschaft em¬
pfangen wurde. Er begab sich auf der Ringbahn nach dem
Ostbahnhof und setzte von dort nach kurzem Ausmthalt seineFahrt nach Petersburg fort.

Wie die „Breslauer Zeitung " meldet , hat die national¬liberale Partei in Breslau beschlossen, an Stelle des Hrn.
Hobrecht den vr . LaSker in den Landtag zu wählen. Die
„Kölnische Zeitung" bemerkt hierzu : „Die Breslau « Fort¬schrittspartei war es, dir den Naiivnallibnalen diese un¬
glückliche Kandidatur indirekt vorschlug , indem sie im Vorauserklärte , falls eS zwischen dem Kandidaten der National¬liberalm und dem des (freikonservativen) Neuen WahlvrreiuS
zur engeren Wahl kommen sollte, werde sie für Lasker stim¬men . Damit wäre LaSker 's Wahl gesichert, die wir unterden augenblicklichen Verhältnissen für eine glückliche nicht zuhalten vermögen, weil sie weit mehr als das dahin gerich¬tete Treiben der extremen Konservativen die Bildung einer
gemäßigt liberalen Mittelpartri erschweren würde. Laskerwird die Wahl ohne Frage annehmen."Am Montag und Dienstag trete« sämmtliche Fraktionendes Abgeordnetenhauses zu ihren ersten Berathungen zu-
sawmen ; die Frage der Präsidentenwahl wird dabei in ersterLinie stehen .

Nach der Eröffnung des Landtags am Dienstag Mittagwerden sofort in beiden Häusern die ersten Sitzungen statt¬finden . Das Herrenhaus wird sich sofort konstituiren unddem Vernehmen nach das vorjährige Präsidium wieder¬wählen. Im Abgeordnetenhause wird die Legislaturperiode
grschäftSordnungSmäßig durch den Alterspräsidenten v . Bockum«DolssS eröffnet werden, welcher, am 19. Februar 1802 ge¬boren , dem Hause seit 1852 angehöct und in demselben von1862 bis 1864 als zweit« Vicepräsident fungirte . Die
Präsidentenwahl dürste erst am Donnerstag oder gar Frei¬tag vollzogen werden. — D« deutsche Botschaft« in Lon¬don . Graf zu Münster, trifft heute Abend hier ein, und
zwar zunächst um dem Kais« über den hannoverschen Pro-vinzial- Landtag zu berichten , in welchem « als LandtagS -Marschall fungirt hat. Graf Münster wird sich einige Tagehier aushalten. — Der kranke Justizminister Leonhardtsoll um seine Entlassung eingckommen sein. — Gegenüberder Angabe , daß der Staatsminist« a. D. vr . Frieden¬thal vor ein« Resse nach Frankreich und Jtalim stehe, hörtman andererseits , daß derselbe seinen Sitz im Abgeordneten¬haus« einnehmen werde und sich an den parlamentarischenArbeiten deS Landtags und des Reichstags nach wie vor zubetheiligen gedenke. UebrigenS verlautet auch von einer Be¬rufung des Ministers Friedenthal in das Herrenhaus zu¬folge seiner ausgedehnten neuen Grundbesitz-Erwerbungen in
Schlesien . — Zur Linderung des durch Ueberschwem «
mungen in Spanien hervorgerufeuen überaus großenNothstandeS regen sich in Berlin bereits viele hilsteicheHände. Der hiesige königl . spanische Generalkonsul, Hc.Eugen Landau (Wilhelmstrase 704 ) , hat dir Unterstützun¬
gen angeregt . In den nächste» Tagen wird sich hier rin
HilfSkomits bilden, dessen Ehrenvorfitz der hiesige spanischeGesandte übernehmen wird.

-s Berlin , 25. Okt . Die „Nordd. Allg. Ztg .» stellt die
Mittheilungen über die Erwiderung des Kultusministers aufdie Ansprache der katholischen Geistlichkeit bei seinem Besucheder Pfarrkirche in Neuß richtig . Dieselbe sei in durchaus
ungenauer und zu Mißdeutungen Anlaß gebender Fassungin die Blätter übergegangen. Der Minist« habe wörtlich
grsagt : „Ich nehme gern die wir Namen» Ihr « Gemeinde
gegebene Versicherung entgegen , daß dieselbe in ihr« G-sammt-
heit treu an König und Vaterland und an den vaterländi¬
schen Institutionen hängt . WaS die mir zu erkennen ge¬gebenen Wünsche betrifft, so liegen mir dieselben auch sehram Herzen und ich bitte Gott, daß die Zeit bald kommen
möge, wo ihre Erfüllung nach dem Maße und ans demBoden der LandeSgssetze wird geschehen können . "

-s- Berlin , 25. Okt. Die Generalsynode beschloß, an denTagen, wo das Herrenhaus tagt, Abmdsttzungm abzuhalten .



Die Emrritenordnung wurde nach den Beschlüssen der ersten

Lesung angenommen , mit einem Amendement , wonach die

Einziehung der für den Emrritenfonds erforderlichen Kirchen¬

steuer durch Staatsbeamte erfolgen soll .

-f- Berlin , 25 . Okt . Die Generalsynode berieth in dem

Fortgang ihrer Sitzung die Denkschrift des Oberkirchenraths

über das Verhältniß der evangelischen Landeskirche zur Volks¬

schule. Die Hauptanträge dcS Referenten Schräder gehen

dahin , den konfessionellen Charakter der Volksschule und , so¬

weit dies möglich , auch den der höhrrn Schulen zu wahren ,

die Simultanschulen auf ein unabweisliches Bcdürfniß zu

beschränken und den Kreis der Bezirks -Schulinspektion nach

der Konfession der ihr unterstellten Schulen möglichst zu

scheiden . Schräder begründete die Anträge und der Korre¬

ferent Seeliger beleuchtete die Unzulänglichkeiten in den be¬

stehenden Schulauffichts -VerhLltniss -n und die Verkümmr -

rung in der Leitung des Religionsunterrichtes und kritisirt

die Falschen allgemeinen Bestimmungen bezüglich des

Stundenplans , wodurch der Religionsunterricht verkürzt

werde . — Der Kultusminister erklärte , er könne es nicht

als seine Aufgabe betrachten , hier seine politische Verant¬

wortlichkeit für irgend welchen Akt seiner Verwaltung zu

vertheidigen , oder der Generalsynode gegenüber in irgend¬

welche Engagements einzugehen . Er werde über die Füh¬

rung seines Amtes vor der politischen Körperschaft Rechen¬

schaft zu geben reichlich Gelegenheit finden . Er könne sich

aber , wenn die gcsammte Vertretung der Landeskirche sich mit

einer so hochwichtigen Angelegenheit besafse , auch » ich in ein

bureaukratisches Schweigen hüllen . Die Ueberzeugung , daß

die Volkserziehung nicht ohne religiöse Grundlage geschehen

könne und die Volksschule nicht blos eine Bildungsanstalt ,

sondern auch eine Erziehungsanstalt sein müsse , habe sich in

immer weiteren Kreisen Geltung verschafft . Selbst dieser

Versammlung sehr fern stehende politische Richtungen beton¬

ten , daß sie die religiöse Grundlage der Bolsschule nicht an¬

tasten wollten . Nur über das Maß des zu Fordernden und

zu Gestattenden gingen die Ansichten weil auseinander .

Wer den Religionsunterricht zum einzelnen Unterrichts -

gegeustande herabsetze und gewissermaßen isolire , begüge sich

allerdings mit Wenigem , wer aber meine , daß , wie in

höheren Schulen klassische Sprachen , so in der Volksschule

der Religionsunterricht das Centrum des ganzen Unter¬

richts bilde , könne sich mit jenem beschränkten Standkunkle

nicht begnügen . Das sei im Wesentlichen der Gegensatz

zwischen den paritätischen und konfessionellen Schulen . Die

Unterrichtsverwahung habe sich über ihren Standpunkt zu

diesen Fragen rückhaltlos ausgesprochen . Gegegenüber dem

Korreferenten Seeliger hob der Minister hervor , daß die

preußische Schule nicht erst seit 1872 , sondern seit 100

Jahren Staatsanstalt sei . Der Staat könne das Eigen¬

thum an der Schule und die Herrschaft über dieselbe mit

Niemand «heilen ; er werde eine schwesterliche Mitwirkung

der Kirche acceptiren , aber die Entscheidung auf diesen Ge¬

bieten regle sich rack staatlichen Gesichtspunkten . Die Be¬

hauptung , die Leistungsfähigkeit der Volksschulen sei in den

letzten sieben Jahren zurückgegangen , sei gleichfalls ein

schwerer Jrrthum . Die Falk ' schen allgemeinen Bestimmungen

habe er in verschiedenen amtlichen Stellungen auszuführen

gehabt . Er würde dies vor seinem Gewissen nicht haben

verantworten können , wenn dieselben geeignet wären , die re¬

ligiöse Grundlage der Volksschule zu erschüttern . Bei allem

festen Vorsatze , der Kirche zu geben , was ihr zukomme ,

werde er doch nicht generell an den Grundlagen jener allge¬

meinen Bestimmungen rütteln . Bei der hochwichtigen Frage ,

ob die Volkserziehung in das uferlose Meer allgemeiner

humanitärer Bildung steuern oder auf der Grundlage verbleiben

solle , die aus der Ewigkeit stamme und in die Ewigkeit zu -

rücksühre , entscheide er sich für letzteres und werde , so lange

er im Amte sei , Alles thun , um dem ganzen Volke diese

kirchlichen Güter zu erhalten . — Die Synode nahm alle

Anträge Schrader ' s mit dem weiteren Amendement an , daß

unter allen Umständen Simultanschullehrer - Bildungsanstalten

srrnzuhalten seien .

f Stroßburg , 25 . Okt . Der Statthalter erwiderte auf

die Anrede des Sprechers einer Deputation des LchrervereinS

des Untereljaßes Folgendes : Ich danke für Ihr Kommen

und für den Ausdruck Ihrer loyalen Gesinnungen . Be¬

sonders erfreute mich der Ausspruch , daß Lehrer , Ortsvor -

stand und Geistlichkeit Hand in Hand gehen müßten zum

Gedeihen der Schule . Dies ist der richtige Weg . Die Ge¬

schichte lehrt , welche Nachtheile die Priesterherrschaft hat .

Auch wo sie in den Schulen Platz gegriffen , hat sie deren

gehabt . Rein naturgemäß reagirte die öffentliche Meinung

hiergegen . Selten jedoch hält die Reaktion das richtige Maß .

Man hat nicht blvS die Geistlichkeit , sondern auch die Re¬

ligion ganz aus der Schule und dem Unterricht bannen

wollen . Rom , Athen und Sparta zeige» das Fehlerhafte

solchen WollenS . Von dem Augenblick an , wo ihre Jugend

in dem Zweifel an ihre Götter erzogen worden , find dies:

Staaten gesunken und untergegangen . Eine tiefe Bedeutung

haben die Schiller 'schen Worte : Alles wankt , wo der Glaube

fehlt ! Ich habe mit Freude begrüßt , daß in der neuen Ver¬

waltung dieses Landes die Leitung des Kultus und des Un¬

terrichts in eine Hand gelegt worden . Das wird der Bolks -

rrziehung frommen .
-s- Straßburg , 26 . Okt . Der Statthalter Feldmarschall

v . Manteuffel begab sich heute Abend in Begleitung seines

ersten Adjutanten Oberst v . Strantz , des Vortragenden

Raths Jordan und des Grafen Wilhelm Bismarck nach

Mülhausen . Die Rückreise erfolgt morgen Abend .

^ Metz , 26 . Okt . Der hiesige Stadtrath hat in seiner

letzten Sitzung wieder einmal Veranlassung genommen , seine

Abneigung gegen von deutscher Seite getroffene Anordnungen

an den Tag zu kgen . Die Militärverwaltung hatte näm¬

lich der Stadt ein ihr gehöriges Terrain neben der Esplanade

LuldungSweise unter der Bediugw dasselbe als Promenade

zu verwenden , überlassen . Erste « richtete nun an den Bür¬

germeisterei -Verwalter Fceiherrn v . Freybcrz die Anfrage , ob

^ von Selten der Mairie gegen die Errichtung eines CafsS

^ aus dem genannten Terrain etwa - einzuwenden sei. In

i Anbetracht der Nützlichkeit des besonders von deutscher Seite

befürworteten Unternehmens , sowie daß es sich nicht um
'

Gemeindeeigenthum handelte , wurde diese Frage verneint und

^ hierauf die Genehmigung zur Ausführung des Baues er -

! theilt . Nachträglich hat nun der Gemeinderath herausge -

^ fuuden , daß diese Angelegenheit ihm zur Entscheidung hätte

i vorgelegt werden müssen , und beschlossen, gegen den Bürger -

! meisterei -Verwalter den Weg der Beschwerde zu ergreifen ,
! uölhigenfalls auf dem Rechtswege den Abbruch der betref - ^

senden Gebäulichkeiten zu erzwingen . Aussicht aus Erfolg

! ist bei der klaren Sachlage nicht vorhanden ; es handelt sich §
i eben wieder einmal um einen Mt grundsätzlicher Opposition . ^

! U München , 25 . Okt . Der Kommissär der Kammer der

! Reichsräthe bei der k. Staats -Schuldenttlgungs -Kommission

! Frhr . v . Schrenk hat aus Anlaß der Bcrathung deS Gr « !

^ srtzerttwurfes über Vervollständigung des StaatS - Eisenbahn - ^

netzes dem mit Vorberathung jenes Gesetzentwurfes betrauten

Ausschüsse eine Darlegung des Standes der Eisenbahn -

Schuld , sowie des zu deren Verzinsung erforderlichen Geld - i

bedarfeS und anderseits der zu letzterem Zwecke muthmaß -

lich aus der Eisenbahn -Ernte verfügbar werdenden Mittel

zur Kenntnißnahme unterbreitet . Aus dieser Darlegung er - ;

gibt sich , daß von der Vollendung der bereits dotirten Bahn¬

ballten an nachhaltig nur auf eine reine Jahresrente von !

32,000,000 M . günstigsten Falles g - 7echnel werden kann , !

in so lange nicht ein zur Zeit noch nicht abzuschmder Um - !

schwung zum Bessern in den Verkehrs - und Eisenbahn .

Zuständen eintritt , und daß demzufolge vorerst von dem

Ztnsenbedarfe für die Eisenbahn - Schuld zu 38,000,000 M .

des Jahres jedenfalls ein Betrag von 6,000,000 M . durch

den Reinertrag der Bahnen nicht gedeckt sein wird , so daß

zur Berichtigung dieses Betrages anderweitige Mittel werden i

verwendet werden müssen . Das hienach in Aussicht stehende !

Erforderniß eines jährlichen Zuschusses von mindestens !

6,000,000 M . zur der Bahnrente behufs Deckung des !

Zinsbedarfes der Eisenbahn -Schuld wird sich unter den ge- j

gebenen Verhältnissen unfehlbar noch erhöhen , wenn außer i

den bereits beschlossenen noch weitere Eisenbahn - Bauten zur z

Ausführung kommen sollen ; denn es lehrt , wie bereits er« !

wähnt wurde , die Erfahrung , daß die reine Eisenbahn -Rente !

im Laufe der Jahre sich im Wesentlichen nur im Verhält - !

niffe zu der stetigen Ausdehnung des Eisenbahn - Netzes hob, !

in Zukunft aber werden nur mehr Bahnen hergcstrllt wer - ^
den können , welche mit brstehenden in Konkurrenz treten , >

oder lediglich lokale Bedeutung haben , demzufolge aber un - >

möglich ein höheres Erträgniß werden liefern können , als die >

zur Zeit bereits in Betrieb stehenden ; es lehrt die Ec - !

rung ferner , daß mit der Ausdehnung des Eisenbahnnetzes
'

die Verzinsung des auf die Bahnbaulen verwendeten Kapi - !

talS durch die Erträgnisse des Bahnbetriebs in stetiger Ab - i

nähme begriffen war , und es sind keine Anhaltspunkte ge- >

geben , welche für die Zukunft günstigere Ergebnisse in Aus - ,

ficht nehmen lassen .
Die Mitteilung einiger Blätter , daß der 2 . Ausschuß

der Kammer der Reichsräthe bereits über den Malzausschlag -

Gesetzentwmf Beschluß gefaßt habe , ist unrichtig ; es fand

vielmehr blos eine Vorbesprechung über diesen Gegenstand

statt , wobei der Finanzminister v . Riedel eine Darlegung

der Finanzlage Bayerns gab , und wird der Ausschuß erst

am künftigen Montag über den Gesetzentwurf berathen .

Der deutsche Botschafter in Paris , Fürst v . Hohenlohe ,

welcher Freitag Abends München verlassen wollte , um sich

zunächst nach Berlin und von da nach Paris zu begeben ,

hat seine Abreise um einen Tag verschoben , heute der Sitzung

der Kammer der Reichsräthe beigewohnt und verläßt erst

heule Abend unsere Stadt .
Dem Vernehmen nach beabsichtigt das Ksmitö der inter¬

nationalen Kunstausstellung nach Abschluß der Gesammtrech -

nung die städtische Armenpflege sowohl , wie den Künstler -

unterstützungS -Verein mit einer Schenking zu bedenken .

Dem Vernehmen nach werden die einzelnen RegierungS -

kceise an den Jubiläumsfeierlichkeiten des Regentenhauscs ,

welche in München im nächsten Jahre stattfinden , sich nicht

betheiligen , sondern es wird jeder Kreis für sich eine beson¬

dere Festlichkeit veranstalten .
Der Erzbischof von München -Freising hat gegen die von

dem altkatholischen Bischof Reinkcns in - München vorge¬

nommene Amtshandlung (Firmung ) bei der Staatsregie -

rung Protest eingelegt .

f Wüsche » , 25 . Okt . Der ReichSrath berieth heute über

das Eisenbahn - Gesetz. In der Generaldebatte vertrat Re¬

ferent Neuster sein Referat . Prinz Ludwig erklärt : , nicht !

der Meinung zu sein, daß der Ausbau des bayrischen Bahn - !

Netzes als vollendet angesehen werden könne . Unter den ge- z

genwärtigen finanziellen Verhältnissen scheine ihm aber an - ^

gezeigt , nur absolut » othwrndige Linien zu bauen , um so !

das Baupersonal zu beschäftigen und für beste« Zeiten zu

erhalten . Die Reichsräthe Frhr . v. Schrenck und Frhr . v.

Aretin erklären sich für Beschränkungen . Ministerpräsident -

v . Pfretzfchner spricht dem Prinzen Dank aus für die An - l

erkennung der Bedürfnisse , das Eisenbahn -Netz auszudehnen , j

Er halte daran fest , daß auch für Cbam - Gotteszell und ^

Neumarkt a . Rh . - Landshut Kredite eröffnet werden . Graf

Lerchenfeld bringt die Fortsetzung der Buchloe - Memmingrr !

Bahn bis an die Grenze in Erinnerung . Hierauf wird in der !

Spezialdiskusfion Artikel 1 einstimmig verworfen . Genehmigt

wird Wiesau - Redwitz ; abgelehnt trotz der Empfehlungen

durch Minister v . Psretzschner und Generalmajor Fries Neu - ^

markt -Landshut ; genehmigt Dinkelsbühl - Feuchtwangen ; deß« !

gleichen die Fortsetzuug der Hochstadt -Stockheirmr Bahn über

Ludwigsstadt bis an die Landesgrenze . Neustadt -BischofS -

heim wird abgelehnt , ebenso Cham - Gotteszell und Gmünden »

Hammrlburg . Pocking - Paffau wird angenommen . Der

Artikel betreffend den Bau der Eisenbahn -Linien ist somit s

ganz nach dem AuSschußantrage angenommen . Die geneh - !

migten Linien erfordern Kredite von zusammen 23 Millio¬

nen . Das ganze Gesetz wurde in dieser Fassung einstimmig

angenommen , der Antrag bezüglich einer Fernbahn wurde

abgelehnt . — Das Gesetz betreffend die Pfälzische Bahn von

Lautereckern nach Kaiserslautern wurde angesichts des großen

ZinSbrdarfS der pfälzischen Bahnen abgelehnt . Baron v.

Fraukenstein behält sich einen Antrag auf Erwerbung
der pfälzischen Bahnen vor . Die Verbindungsbahn Bitsch -

Saargemünd und Saargemünd - Zwcibrücken einerseits und

Saargemünd - Saaralben andererseits wurde angenommen .

Hierauf wird der ganze Gesetzentwurf angenommen . —

Nächste Sitzung Dienstag zur Berathuog über den Malz¬

aufschlag . Gesetzentwurf .

Oesterreichische Monarchie .
22 Wien , 25 . Okt . Soeben wird das November -

Avancement (der Avancements in großem Maßstabe habe «

wir jährlich nur zwei , im Mai und im November ) bekannt .

Zwei Erzherzoge befinden sich unter den Beförderten : der

Generalmajor Erzherzog Johann ist zum Feldmarschall -

Lieutenant , der Oberstlieutenant Erzherzog Friedrich zum

Oberst vorgerückt . Sonst mag . noch erwähnt werden , daß

Oberst Haymerle , dessen „ ltslioss ks ; " so viel Aufsehen ge¬

macht , zum Generalmajor , der Militär - Attachs in Pari «

Oberstlieutenant Bonn zum Oberst ernannt ist . Die Ma¬

rine hat einen euen Viceadmiral (Pokorny ) und einen neue «

Contreadmiral (Pauer ) erhalten . Gleichzeitig , sind drei

durch den Tod erledigte Jnhaberstellen vergeben : bas ehe-

malige Infanterieregiment Erzherzog Franz Karl ist dem

Erzherzog Friedrich , das ehemalige Jnfanterieregimet König
von Hannover dem Herzog von Cumberlond und das ehe¬

malige Infanterieregiment Hartung dem F .M .L . Litze! -

Hofer, d:m kommandireuden General in Galizien , verliehen .

-f Wie » , 25 . Okt . Der bosnische Ausschuß des ReichS -

rathS beschloß, vor dem Eintritt in die meritorische Debatte

erst die Regierung aufzufordern , über die gegenwärtige Ver¬

waltung Bosniens und der Herzegowina Ausschluß zu geben ,

sowie die Ausweise über die bisherige Finanzgebahrung der

Civilverwaltung und das Landesbudget vorzulegen . — Im

Wehrausschuffe beantwortete Minister v . Horst die vorgeleg¬
ten Fragen über die Präsenzstärke des Heeres und die Zweck¬

mäßigkeit der Herabsetzung der Präsenz -Dienstzeit und die

Heeresstärke anderer Staaten gegenüber Oesterreich . Die

nächste Sitzung findet erst statt , wenn der Finanzminister

sein Expose gegeben , weil der Ausschuß erwartet , dasselbe
werde Aufklärungen über die in der Thronrede erwähnten

Ersparungen im HeercSaufwande enthalten .

Frankreich .
^ Paris , 25 . Okt . Man nahm heute nicht ohne be¬

sondere Neugier die „ Rspublique Franyaise « zur Hand .

Gawbetta befindet sich seit gestern wieder in Paris und die

Gelegenheit konnte ihm nicht fehlen ; wußte ihm sogar von

meyr als einer Seite und zwar von oben wie von unten

geboten werden , zu dem von seinem ehemaligen Organe un¬

ternommenen Aumcstiefeldzuge Stellung zu nehmen . Wenn

Hr . Rane , wie jetzt keinem Zweifel unterliegt , von dem

Präsidenten der Kammer nicht inspirirt war . so hat er doch

sicher nicht versäumt , sich mit diesem nachträglich über den

Gegenstand auszusprechen ; denn das persönliche Verhältniß
der beiden Männer ist auch, nachdem Gambetta die Direk¬

tion der „Rspublique Franyaise " niedergelegt , ein sehr in¬

times geblieben . Das Blatt berührt aber heute die Amvestie -

frage mit keinem Worte und ist also jedenfalls nicht in der

Lage , sich der Zustimmung seines ehemaligen Patrons za

rühmen . Sein heutiger Leitartikel gestattet aber noch einen

Schritt weiter zu gehen und anzunehmen , daß rS vorsichtig ,
wie dies überhaupt seine Art ist, zum Rückzuge bläst . Die

„Rspublique Franyaise « bietet nämlich dem Ministerium
Waddinglon auf 's Neue die Hand zum Frieden , wobei sie

natürlich jeden Schein einer Kapitulation sorgfältig ver¬

meidet und sich im Gegenthcil noch sehr mißvergnügt und

anspruchsvoll geberdct . Man kennt diese Taktik der „Rspu -

bliqur " zur Genüge ; so oft sie den Rückzug antritt , über¬

schüttet sie den Gegner mit ihren Partherpseilen : es ist dies

die ihre eigenthümliche Form , ihr Unrecht einzugestehen . Sie

erhebt also jetzt urplötzlich gegen das Ministerium den Vor¬

wurf , daß es einen schweren Fehler begangen hätte , indem

es in die Vertagung der SrnatSdrbatte über die Ferry 'sche

Vorlage willigte . Warum hat die „ Rspublique Franyaise "

dies nicht Anfangs August gesagt ? Einfach , weil fie da¬

mals selbst die Vertagung wünschte und sich, wie alle Welt ,
und wie namentlich ihr Gambetta , nach Parlamentsferien
sehnte . Das nennt man wahrlich eine vom Zaum gebro¬

chene Kritik . Zweitens findet fie, daß das Ministerium noch
immer nicht genügend mit den reaktionären Beamten aufge¬
räumt habe . Diese Anschuldigung wiederum ist so abgedro¬

schen , so viel - und zugleich so nichtssagend , daß sie, wenn

fie nicht bestimmter formulirt wird , den Stempel her Chikane

an der Stirn trägt . Beide Scheinangriffe haben aber nur

den Zweck , den versöhnlichen Schluß zu bemänteln , in welchem

die wahre Abschrift des Blatte - zu suchen und höchst wahr¬

scheinlich auch schon der beschwichtigende und vermittelnde

Einfluß Gambetta ' S zu erkennen ist :

Dal Ministerium hat, nachdem er Fehler begangen hatte, dsr Ver¬

trauen zu stch selbst verloren ; wenn man aber an sich selbst nicht

wehr glaubt, so verwirkt man damit in der Politik wie im Kriege

seine besten Bursichte» aus Erfolg . Gleichwohl ist noch nicht » bloß-

gestellt ; wir erklären r» ausdrücklich . Die Fehler de» Ministerium »

sind beinahe sämwtlich UnterlafsungSsSudca , wie der Katechismus sagt.

Um ste wi .der gut za machen , braucht » an nur zu thun , wo» man

noch nicht gethan hat. Weno mit dem heutigen Tag « jeder Minister

muth 'g und mit dem festen Entschlüsse , diesmal «in Ende zu machen ,

au die Säuberung seine » Personal » geht, und wenn da» Kabinrt nach

der Rückkehr de » Parlament » die Führung der Debatten mit sicherer

Haad an stch reißt , statt ste dem Zufall oder den gewundenen Schli¬

chen seiner schlimmsten Feinde zu überlassen, so wird e» deu Beifall

ganz Frankreich» und damit alle Kraft gewiunen , deren e» nur be¬

dürfen kann. In dem Bewußtsein dieser seiner Kraft wird c» dann



ja den oft dornenvollen Fragen der eigentliche !, Politik ganz von

selbst (wir wagen e» zu hoffen ) eine besonnene, ruhige , geduldige und
namentlich eine vorau -blickende Haltung beobachten . So hilvfig spricht
man von Ueberraschuvgen, die nur deßhalb diesen Namen verdienen,
weil man nicht »oraa -blicken konnte oder wollte !

Leere Redensarten in dem alten hofmeisternden Tone , ,
welche doch weiter nichts beweisen , als daß die „ Republique ^
franyaise " sich bcmüsfigt steht , ihr radikales Gepolter aufzu¬
geben und in den Schvoß des Opportunismus zurück ; » - !

kehren .
Der Marseiller Arbeiterkongreß verhandelte in

seiner vierten Sitzung über die Syndikats kümmern , bei !
welcher Gelegenheit der Hauptredner , Bürger Roche , ein ^
Graveur von Bordeaux , Gamdetta und die Opportunisten i
„ rothe Jesuiten " nannte , und in seiner fünften Sitzung
über die Genossenschaftsfrage . Als hier ein Redner ,
Namens Goutte aus Toulon , ein System der Genossen¬
schaft zwischen dem Arbeiter und dem Kapital , also eine
Art von Ausgleich der socialen Gegensätze , darzulegrn und

zu befürworten suchte, wurde er ausgezijcht und ausdrück¬
lich beschlossen, daß sein Vortra, , angeblich wegen seiner
Länge , in den Protokollen deS Kongresses keinen Platz fin¬
den solle. Die Resolutionen in den einzelnen Fragen sollen
erst in der letzten Sitzung zur Abstimmung gelangen . Eine

zum Besten der Pariser Tischlergesellen , welche eben ihre Ar - !
beit eingestellt haben , gestern im Kongresse veranstaltete !
Sammlung warf nur die Summe von 46 Fr . ab . f

Im „ Soleil " wehklagt Hr . Eduard Hervö auf ' s Neue !
über die auswärtige Politik des Hrn . Waddingtvn , !
welche Frankreich zu einer gefahrvollen Jsolirung verurthrile .

Wir suchen Freundjchasten, die sich von un » abweudeo, und weise »
solche zurück , die sich uns «Meten . Eine - schönen Morgens werden
wir an- einem mehr oder weniger langen und traumreichen Schlafe
plötzlich erwachen ohne Allianz nnd ohne Beistand, vor uns di« rauhe
Wirklichkeit , nämlich die Koalition .

Darauf entgegnet der ministerielle „ National " :
In der Jsolirung liegt unser Heil, wenn ander- wir darunter den

vollkommenen Verzicht aus olle Nationaleitelkeit , auf unberufene und
von Hanse au- verurtheilte Interventionen verstehen . Die Jsolirung
verhindert weder zu sehen noch zu hören ; noch nie haben unsere
Vertreter in Europa ein- zartere Ausgabe , gehabt ; wir verlangen von
ihnen vollständige und zuverläßliche Informationen . Die Drohnng
einer Koalition kann un- nicht schrecken ; denn wir begreifen nicht,
wie sie au ? un- gemünzt sein könnte. Die Geschichte kennt kein Bei¬
spiel von Völkern, die sich gegen ein andere- verbündet hätten , weil
dasselbe sich grundsätzlich von jeder Einmischung io ihre Angelegen¬
heiten ferne hielt. Wären unsere Grenzen offen , wären wir wehrlo-,
so könnte man «llensalls durch die Aussicht auf eine reiche Beute und
eine leichte Eroberung angelockt sein . Glücklicher Weise haben wir
aber die kritische Zeit hinter un - , da der Nachbar sich nur in unser
Land hereinjubenMrn brauchte. Unsere Jsolirung ist unangreifbar ^
aber wir beschränken un- auf die B -rthcidigung und « eisen jede
Offensive als eine Tollkühnheit von uns . Frankreich sammelt sich,

. wie sollt « sich Rußland darüber wunder » , wenn e- wahr ist , daß diese
Macht un- , wie der . Soleil " versichert , ihre Freundschaft anbietek?

Ein Erlaß des Seinepräfekten Herold vom 22 . Oktober
verfügt , auf ältere Dekrete und Verordnungen gestützt , daß
alle Geldsammlungen und Kollekten im Innern der Fried¬
höfe , es sei denn , daß sie den sofort zu bewerkstelligenden
Ankauf eines Grabterrains zum Zweck haben , verboten sind .
Es war in der letzten Zeit bei den Begräbnissen verschiede-

' uer „ Bürger " für .die Amnestirten gesammelt und damit die
Politik in unliebsamer Weise auch in die Kirchhöfe einge¬
schmuggelt worden ; der Erlaß des Präfekten hat offenbar
diese Vorgänge im Auge gehabt . — Der Großfürst Wladimir
von Rußland und der Prinz von Oldenburg nahmen heute
mit ihren Adjutanten im Elysse das Dejeuner ein , worauf
der Präsident der Republik mit feinen hohen Gästen eine
von herrlichem Wetter begünstigte Jagdpartie in das Gehölz
von Meudon unternahm . — „ Figaro " und „ Gaulois " , die
sich jetzt eine sehr heftige Konkurrenz machen , kündigen jeder
für seinen Theil die Veranstaltung eines großartigen Festes ,
welches alles bisher auf diesem Felde Geleistete noch über¬
bieten soll , zum Besten der Ueberschwemmten von Murcia
an . Der „ GauloiS " hat als Schauplatz für seine Festivität
den Hippodrome in ' s Auge gefaßt . Der „ Figaro " , dessen
Nachtsest in der Großen Oper zum Besten der Szegediner
noch unpergessen ist, macht nur die geheimnißvolle Andeutung ,
daß er auf etwas ganz Neues und Originelles sinne . Die
spanischen Ueberschwemmten werden sich zu diesem edlen
Wetteifer jedenfalls nur Glück wünschen dürfen . — Die ko¬
mischen Schnitzer , welche dem „ Globe " in der Uebersetzung
der ihm aus dem Auslande zugehenden Originaltelegramme
pasfiren , sind nicht mehr zu zählen . Aus dem bekannten
Artikel der „ Grcnzboten " über die „ Reibungen " , welche im
Schooße des preußischen Kabinets gewissermaßen endemisch
wären , machte fich der „ Globe " folgenden Reim : „ Aus den
Meldungen der „ Grenzboten " ergibt sich , daß die Rothwen -

'
digkeit , sich häufigen Friktionen zu unterziehen , dem deutschen
Reichskanzler jede diplomatische Thätigkrit verbietet . Diese
neue Behandlung kommt daher , daß der Gebrauch der Quellen
von Gastein für das Befinden des Hrn . v. Bismarck ohne
jegliche Wirkung geblieben ist . " Heute wiederum erfährt der
„ Globe " aus Wien , daß an die «spitze der Civilverwaltung
in Bosnien „ ein Ungar , Namens C 'birgespan Kuffenich " , ge¬
stellt werden soll. Von einem ungarischen Obergespan scher-
nen die Redakteure des „ Globe " noch nie etwas gehört zu
haben .

-f- Paris , 26 . Okt . Die russischen Großfürsten Alexis
und Paul sind heute Abend abgrreist . Dieselben werden in
Berlin dem Kaiser Wilhelm einen Besuch abstatten . Groß¬
fürst Wladimir reist morgen .

Grotzdritannieu .
London , 25 . Okt . Die Rede Hartington

' s wird , ver¬
glichen mit derjenigen Salisbury ' s , von den Morgenblät .
tern als matt , abgeblaßt , uninteressant beurthcilt . Lobend
anerkannt wird , daß er entgegen einigen anderen Opposi¬

tionsführern die Ergebnisse der auswärtigen Politik des jetzi¬
gen Ministeriums bindend für dessen Nachfolger erklärte .
Sonst aber wird seine Rede als ungenügende Antwort auf
Salisbury ' s Vertheidigrrng seiner gesammten auswärtigen
Politik kritistrt . „ Times " , „ Morning Post " , „ Daily Tele -
graph " , „ Standard " weisen auf 's entschiedenste seine Be¬
hauptung zurück , daß die Politik des Ministeriums Ruß¬
land stärke, die kleineren Nationalitäten entfremde und der
Zustimmung der Mehrheit des englischen Volkes entbehre .
Allesammt vermissen sie übrigens irgend welche klare Andeu¬
tungen HartingtonS Über die äußere und innere Zukunfts¬
politik der Opposition und stellen dieser wegen ihrer Zer -
sahrenheit keinen Sieg über das jetzige Ministerium in Aussicht .

Rumänien .
f Bukarest , 24 . Okt . Morgen treten Senat und Ab¬

geordnetenkammer zur Entgegennahme einer fürstlichen Bot¬
schaft zusammen , welche die zur Revision der Verfassung be¬
rufenen Kammersttzungen schließt und die außerordentliche
Session der legislativen Körperschaften eröffnet .

f Bukarest , 25 . Okt . Nach der heute Abend erfolgten
Wiederaufnahme der Senatssitzung gelangte der Bericht über
den Entwurf betr . die Gewährung der Naturalisation an
alle Israeliten , welche bei den Fahnen gedient , zur Ver¬
lesung , und wurde hierauf der Entwurf ohne Debatte mit
33 gegen 3 Stimmen angenommen . Zwei Senatoren ent .
hielten sich der Abstimmung . Die Liste umfaßt alle Jsrac -
liten , welche in der Liste des ursprünglichen Regierungsent¬
wurfes figurirten , mit Ausnahme von zweien . Das gegen¬
wärtige Gesetz befreit die neuen Bürger von der Zahlung
der 200 Francs betragenden Taxe des Naturalisationsdiploms .
— Die Dcputirtenkammer war nicht beschlußfähig .

f Bukarest . 25 . Okt . Die AmtSzeitung veröffentlicht
das Gesetz in Betreff der Vcrfaffungsreoision . — Die Jour ,
nale konstatiren , daß die Bevölkerung allenthalben über die
Art der Lösung der Judrnsrage sehr befriedigt sei.

die Nothwendigkeit hingswiesen, die Aufschriften auf Briefen u . s. w .
nach fremden , insbesondere überseeischen Ländern mit lateinischen
Schriftzeichen abzufoffen. Da die deutschen Schriftlichen den fremd¬
ländischen Postausiolten unbekannt sind , so werden mit derartigen
Aufschriften versehene Briefe rc . in den betreffenden Ländern häufig
ul- unbestellbar behandelt nnd nach den Aufgabeorten zurückgesavdt.
ES wird daher auf da- ob ' ge Ecsorderniß » an Neuem aufmerksam
gemacht. »

Nachschrift .
7 Pesth , 27. Okt. Der „Pesther Lloyd« will wissen,

daß der Botschafter in Koustrmtinopel , Graf Zichy , am
Samstag um seine Demission gebeten habe.

-s- Lyon , 26 . Okt . Der Amnestirte Garel wurde zum
Munizipalrath gewählt .

--- Laudon, ' 27 . Okt . Nach einer Meldung der „ Times -
aus Philadelphia hat William Kelley » Vertreter von Phila¬
delphia im Kongresse , welcher kürzlich mit Fürst Bismarck
über die Silbrr -Frage konferirte , einen Brief veröffentlicht ,
worin er konstatict : Fürst Bismarck habe ihm nie -
malL gesagt , daß Deutschland unter den jetzi¬
gen Umständen die Doppelwährung wieder an¬
nehm es wolle . Fürst Bismarck sagte jedoch. Deutsch ,
land hätte die Silberkonfecrnz von 1878 beschicken sollen
und eS würde bei der nächsten Konferenz vertreten sein .
Kelley fügt hinzu : Auch andere hervorragende Persönlichkeiten
Deutschlands hätten ihm versichert , Deutschland werde De »
legirte zur Konferenz senden , welche die Unionsregierung
bald berufen müsse .

-s Bukarest , 26 . Okt . Die Mitglieder der Arab -Tabia -
Kommission sind heute nach Silistria abgereist .

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedrucktenKurse sind vom 27. Okt., die übrigen vom 25 . Okt .)

Serbien
-s Belgrad , 25 . Okt . Das Amtsblatt veröffentlicht ein

fürstliches Dekret , nach welchem die Nationalskupschtina erst
am 13 . Novbr . in Nisch eröffnet wird . — Die bischöfliche
Synode unter dem Vorsitze des Metropoliten Michael ist zu -
sammengetreten . — Die Ersatzwahlen sind im Sinne der
Regierung ausgefallen .

Badische Ghrvntk .

A Freiburg , 27. Okt. Gestern Abend ' ,,S Uhr traf Seine
Königliche Hoheit der Erbgroßherzog dahier ein , um, wie be¬
kannt , dahier ans längere Zeit Aufenthalt zu nehmen. ES hatten
sich zum Empfang auf dem Bahnhofe die Spitzen der Militär - und
Eivitbehörden eingesunden. Seiten - der Universität bestand die Ab¬
ordnung au- dem Prorektor , de« 4 SenatSdekanen , sowie den Herren
Hvfrath v. Holst nnd Professor v. Amira . LandeSkowmiffär Mini -
sterialrath Hebking empfing den Ecbgroßh-rzog am Bahnzuge und ge¬
leitete Höchstdenselben in den fürstlichen Warisalou , wo die Abord¬
nungen versammelt waren . Dieselben wurden durch Hrn . Ministeriol '
ralh Hebting vorzestellt und Seine Königliche Hoheit unterhielt sich
mit jedem Einzelnen. In bereitst -hender Hofeqaipage fuhr sodann
der Erbgroßherzog nebst dem ihn begleitenden Adjutanten nach dem
Großherzaglichen Palair , wo Seme Königliche Hoheit während de-
hiesigea Aufenthalte- Wohnung nimmt . Die hirstgr Einwohnerschaft
ist sehr erfreut über den hohen Besuch und unsere Hochschule rechnet
fich denselben zur großen Ehre an.

Gestern Nachmittag wurde dahier der unerwartet rasch au - dem
Leben geschiedene OberMieutcnant a . D . Fiiedrich Ehehalt zur Erde
bestattet. Derselbe starb am 24. d . , vorher ganz gesund , in Folge
eine» Herzschlag » im Aller von kaum 53 Jahren .

Bo lisch weil , 23. Okt. (Fbg. Ztg ) Eine Zierde unsere» Ort¬
bildet da » neue SchulhavS , zu welchem im Monat März d. I . der
Grundstrin gelegt worden ist und da» nun vor einigen Tagen seine
Bollendnng erreicht hat. Da » Gebäude selbst besteht an » zwei Lehrer-
Wohnungen und zwei Schnlzimmern, unter welchen mehrere Kelle»
ränwe nnd eine Waschküche mit Backofen angeb. acht find. Dasselbe
kommt mit einem Oekonomiegebäude, Brunnen und Garten ans
27,600 M . zu stehen .

Heidel -berg , 22. Okt. Die Diözessnshnode Mannheim -Heidel¬
berg hielt, wie die , Hdlb. Ztg ." berichtet , ihre diesjährigen Verhand¬
lungen am 15 . d. in Mannheim unter dem Vorsitze ihre- Dekan- ,
Stadtpsarrer Herbst , ob . Der vom Stodtpfarrer Schellen¬
berg im Namen de- Dlözesanau- schufse - gefertigte Bericht schildert«
in kräftigen Zügen die sittlich-religiösen Zustände der beiden Gemein¬
den euf Grund statistischen Material - und nmsaffender Beobachtungen .
Seine Ausführungen haben die Zustimmung der Synodalmitglicder
gesunden.

Die Referate über die Vorlagen de » ÖberkirchenratheS hinsichtlich
der Aushebung de» Pscüadesystem» , eine » neu« , Gesangbuch- , einer
ueneu Perikopenordnmig mit Lectionarium haben mit kleinen Modifi¬
kationen nach gleichfalls gründlichen , in durchaus eiomüthigrm Geiste
stattgehablen Debatten die völlige Billigung der Synode erhalten . Der
Entwurf über da» Pfründefystew ist aus den eingehend begründeten
Antrag de» Referenten , Krei - gerichtr -Rath Or . Guyet , mit einem die
Rechte der Gemeinden aus den Besitz ihrer Pfründe schärfer betonen-
den Zusatz mit allen Stimmen (gegen eine) angenommen worden ;
«beuso wurde auf Antrag de- Referenten, Stadtpfarrer Ruckhaber ,
der Gesangbuchr-Eliiwiirs unter der Vorau - srtzung (gegen ein«

Staatrpapiere .

Deutsch !. 4'/, Skenh»-Anleihe
Drechens '/, »,,Ok>Ug. Thlr .
Baden b«/, . fl.

. A
»/, . Thlr.

' 4Ä '

. S'/X , v.1S4Sfl.
Bayern 4^ , Obligat, fl.

WÜrtterMr85 °/FbliL «t. L
. " /. "/. . st-
. S' /o . fl-
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1«»' /,
86' ,
S8 »j .
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87
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,
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98
N " s
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Heflerr . Siköerrente
rftrrr . Wapiierrente
»garisch« Hokdrent «

üxem- 4»/,Obl . i.Fr .b28kr.
bürg 4' /, ^ i .TMüAr .

Rußland 5° „ O '
olig. V. 187V

^ ä 12.
. 5«/ , do. »an 1871

Gchweden 4' f,»/, d». UTHlr.
Gchweiz4 ' /,°/,VeruStt »obl.
Zk. .KmeMa «»/, W»« tz,

i88Sr »an is «
. 5»/, dto. 1S04r

('< «r ». 1864)
S"/o Spanische
Volle ftanzös. Rente

58' -
82 ' ,

ssHI

87 »/.
87 ',.

101»/.

15

Aktie» nnd I >ri»rit * len .
W«iH »S«mL
Badische Baut

1K3' 6
104- -.

V «misch« Verein ?»««
DarMSrdter Man -
Hrflexr . WutianakSmrst
Hesterr . Aredtt -Aktte »
KyetnVS « AreSiiSan »
» « tisch« SsieLtenöanL
4' /, "/, Pfalz.BstxbahiiSOOsl .
4<>,^Heff. LudwiOSbahn250sl.
s °,o ist . Ist ». Sk«Ult»öast» 227 'H
8I , . St » -^ »» SarLe» 67

KSLLMfl
206' ,,

136" .
723

230',,
163' /,
136' ,

12o
7k" ,.

SÄtzter
L»,,Mähr .Grenzb .-Pr.i.S .
bff^ » hmL ^ K -? r .i.SUb.
b°,, « lisabL .-Pr .i.e . I .Lm .
5»,. dto. , S.Em.
5«/, »„ . steuerst . 1878 .
5»t<, da. (Neumertt-Ried)

83
81 ' , .
7S ' /«

d"/i,D »no«-Dran
S "/, Kranz -Iosef -Zkrker .
5"/, Sroapr . Rudolf-Prior ,

von 1867/68
5°/pKconvr .Rud.-Pr .v. 186S
k»«5sfi .Nrd « ek».. » .stK.
5«/. „ . iLs .
5 °/, Vorarlberger
ö"/,Ung°r .Ostb^ Pri »r.i.« .
kd/vUngar .R»rdostb.Pri,r .
S' ,<,Untzar.Galiz.
5Mngrr . Eff.-« nl.
5»/«östr.Süd .Lomb.Pr .i.Fr .
3"/, östr. Süd-LoMb.-Pr .
SHMerr .Stait - b.-Pr .
S°,«östkrr.Staat - b.-Pr .
5",sWien.-Pottmdorf -Pr .
SHsLioormPr̂ i.,t. o. v av ,
5H, Rheinische Hypotheken¬

bank-Pfandbrief« Thlr .

6«,„ Bacifie LentrÄ
6«/, « üdl. P-c . Missouri

62' ,,
81 ',,

63 ',.
78
66

82 ' /-
87 -, .so -,.

168
72

^ .

48 ' ,.

100 ',.
162' ,.

S8-,.

Anlehensloose und Prämienanleihe .

8 -/, --/oPreuß .PrSm . lOSLHt . 144' /,
b "-Minden « 100-Lhast»

L- osr 132'/,
« ayr . 4», . Prämirn -Anl. 132-/,
Badische 4»/, dt». 131' /,

. 85-p.-L«»Ie 172.-
Brmmschw. 2v-rM -L,ch» 89.80
Graßh . Hessische

Oesil. 4»,^ 50süL,ose, .1854 112 »/,
„ 5' ,M >f... . , US60 123 ',,
„ 10v- fl.-L. °se °. 1864 298 .—

Ungar Staat - loose 100 fl. 183 . —
Raab- Ar- zer IWTHlrLa . st 83 »/,
Schwedische 1V-Thir .-r « te 51 .20
Finnländer lO-Thlr .-L^ st —
Meininger 7-sl.-L«»sr 25 .70

4bach -« « qe>ch^ Loast 37.90 i S^ ldenborgersO-rhlr ^ L.

ZLechsekLnrse , Halb und HilSer .
London loZ -fd. St . 2»,. 2( 3.45 ! Ducaten . . . Mk. SLS - 68
z? ari - 100 Kru . 3 -,^ 80.42 ! LO -Arancs -St . . 16.11 —15
Wien10Sff . SftrLS. 4«!, 172 60 / Engl. Soverelgns . 20.25 39
Disconto . . . l . S . 4 - , ! Russische Imperial , 16.67 —72
Holland . 10-fl .-St . Mk. 16 .— ! Dollars in Gold . 4.20—23

Tendenz : matter.
M « Nn « Wärst . 2 ?. O/r . Kreditaktien 468.50 , Staatsbahn

459 .50 , Lombarden , Disc. Commaadu — , Reichsbank
! — . Tenocn; : fest .
I Wiener Wärst . 27 . Okt . Krcditakticn 267.50. Lombarde» — ,

Anglobank 134 .50, NapsleonLd'or 9.32 . Tendenz : fest .
MM - Wett « « Kandeksnachrichtea t» d« Aeikage Seite H .

Stimme , gutzeheißen, daß eine — wie die Synode au- drücklich hin -
zufügle — . durchgreifende " Revision nach Inhalt und Form
statt finke . Der Entwurf über eine neue Predigtlext - Bertheiluag und
Festsetzung von geeigneten Bibelstellea zum Borlefen im Gottesdienste
behandelte und kritifirte dir in'» Siozelste da« auf gründlicher Durch ,
arbenung beruhende Rescra- von Stadtpsarrer Höqig . Die An¬
träge de« Referenten, den trefflichen Entwurf im Großen und Ganzen
mit dem Wunsche »rr Berücksichtigung einzelner Ausstellungen zu
billigen und den Geisilichen eine größere Freiheit bei dem Wählen »er
Texte zu gewähren, nahm die Synode einstimmig an.

« ermischtr Nachrichten .
— Berlin , 22. Okt. Da - General - Postamt hat wiederholt auf

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Goll in Karl - rnhe.

Grotzherzozl . Hoftheater .
Dienstag , 28 . Okt . 4 . Quartal . 119 . Abonnnuents -

vvlstellung . Rosenkranz « gd Güidenstkru , Lustspiel in 4
Akten , von Michael Klapp . Anfang ' /,7 Uhr .

Theater in Bade « .
Mittwoch , 29 . Okt . 4 . Abonnementsvorstellung . Rosen¬

kranz uad Güldenster » , Lustspiel in 4 Akten, von Mickae
Klapp . Anfang ' /a7 Uhr .



«L» Todesanzeige.
N.941 . Karlsruhe . Heute

früh ist meine theure Mutter
Mina Eschborn

m Koburg verschieden, wovon ich
Freunde und Bekannte ergebenst be¬
nachrichtige mit der Bitte um stilles
Beileid.

Karlsruhe , den 26. Oktbr. 1879.
Gust . Eschborn,

Großh . Oberamtmann.

Todesanzeige.
N.S35. Bühl . Verwand¬

et ten, Freunden und Bekannten
geben wir tiefbetrübt die Nachricht ,
daß unsere liebe Gattin , Mutter ,
Schwiegermutter und Großmutter,

Frau Theresia Krieg ,
geb - Kleyle ,

heute früh */r6 Uhr nach langem
schweren Leiden im Alter von 75
Jahren sanft entschlafen ist.

Wir bitten unr stille Theilnahme.
Bühl, den 26 . Oktober 1879 .

Im Namen der Hinterbliebenen:
Jos ef Krieg ,

Medizinalrath.^
Todesanzeige.

N.939 . Dohrenbach . Tief-
_ betrübt machen wir Freunden

und Bekannten die traurige Mit-
theilung, daß gestern 4^ Uhr Nach¬
mittags unser lieber Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Ludwig Faller
nach längerem schweren Leiden in
die ewige Ruhe abgerufen wurde.

Vöhrenbach , den 25. Okt. 1879.
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .

Sehr reichhaltig — sehr gut — sehr schon und sehr billig
ist die deßhalb auch mit vollem Rechte so beliebte und so «eit verbreitete illustrirte Familienzeitschrift

Wöchentlich eine Nummer von 2 */r Bogen — oder 14tägig ein Heft von 5 Bogen.
Preis monatlich nur Eine Mark .

Probenummern und Probehefte des soeben beginnenden 22. Jahrgangs in jeder Buchhandlung vor-
räthig . — Alle Buchhandlungen und alle Postämter nehmen Bestellungen an, letztere jedoch nur auf die
Nummern- Ausgabe mit kl. Postaufschlag . N.918 . 1 .

Vvlltsede kyMN-2MllvK M' 1879/80.
N .822 . 4.

I. Quartal für 3 ' /, durch Buchhavdlungeu und Postanstalte«.
Verlag Ao« Otto in Berlin .

Lotterie des Wörtt . Kunstgewerde-Verrins.
Berloosung von kunstgewerbliche» Gegenstände«.

Genehmigt durch Entschließ»«« de» Großh . bad. Ministerium » de» Innern vom
16. Oktober 1879. Nr . 15.327.

Loose tt M . 1,— Gewinne im Werthe von M. 5000, 3000, 2000 rc.
Ziehung Ende Dezember u. e. Wiederverkäufer werden an allen Orten ausge¬

stellt » nd sind Loose zu beziehen durch die Geseral -Agtlltur
«« .l. (-» /,», Ed -rhard Stuttgart .

. Todesanzeige.
N.942 . Freiburg .

Nach Gottes unerforsch -
slichem Rathschluß verschied«
Mötzlich und unerwartet heute v
« Nachmittag 3 ^ Uhr im 53
ß Lebensjahre am Herzschlage

der Hochwohlgeborene
Herr Obersttirutenant a . D.

Friedrich Ehehalt , G
NRitter des Eisernen Kreuzes »
Zl . Kl. und des Großh. bad.

Karl-Frirdrich-Ordens rc.
Tiefgebeugt empfehlen wir

" den theuern Verblichenen dem
) frommen Gebete .

Dies als besondere Anzeige.
Freiburg i . B . , 24. Okt. 1879 .

Die tieftrauernden
Hinterbliebenen .

Erledigte Gehtlfenstelle .
N .S37. 1 . ( 11.61618 ».) Für unsere

»eite Grhilfenftelle suchen wir «inen Kanz-
igehilsen , der svsart oder in wenigen Wo
en eivtreten kann. Behalt 100V b!» 1200
kark. Mit Zeugnissen gehörig belegte
»«Werbungen sind bi» 10. November bei
n» etvzureicheu. Donaueschingen , den
4. Okt. 1879 . Fürlil . Fürsterb . Rentamt

Stelle - Gesuch
N.914. 2. Ein MLdchen au» guter Fa¬

milie sacht Stelle all Stütze der Hau - fran .
Nähere Auskurft bei der Exped. d . Bl .

öl»«r a«Halt«»« «
gesuebt

für rin Hotel nach Baden-Baden
(Jahrrsstelle )

am sofortigen E .atntl ; vor solche , welche
orzüglichc Zeugniffe befitzen und von
srea früheren Prinzipalen in jeder Weise
mpsvhleu werden können, mögen sich io der
Spedition dies«» Blotte » melden.

Talair « Frs . Stt « » . N915 . 2.

Zu verkaufen:
GlN ^ thlllsthnf , bestehend an» Herreu -

hav» , Pächterwohnuog , Wirthschatt» Ge-
biludro, Zugehörigkeiten, Obst-, Gewüse-
girtm and Wirsevland im Tatal - FIiichen-
inhalt von ra . 15 Hektaren, im Oderelsoß,
nahe der Etsendaha »ud einer der belebte -
sten SiSdte , schön gelegen !

Nähere» »ater Ihiffre an
Loosok / » « » » » in
« LI - ( str . 101. ) N 938. 1 .

N . SVS. 2. Hausverkauf.
Ein sehr gut rrntirendeS dreistöckige»

Tohnhau » mit Mansardenwohnung
vollständiger Wirtschaft » - »nd Kauf
»den -Ginrichtnng und großem Hof , ist
anter ganz günstigen Zahlnng »bedin
mnge« zu »erkaufen. Gest, » dreffe
nter LBIBÄS » an Mlleo«»- « » -

- s« 4«a ch varlSrnbr .

M kMk-6e8ki.M
N .624 5

gtzxsjn ^ 0dllrlvtM - 8tru88e 55 ,

swxLsüIt sieb rum Lu - unä Vsrkaok von Lffsoton , ^ osküilruug von 2slt - unä
krßwiougogtkLNon, sovic aller ins Luulrkuest selllaßsnäsn IrLnsLotlonsn ou äen
dWgoten krovliionsrüHsv .

Vo » rs » ettel - H »oi »oeo »«i »«.
In Lerüeicsiolltizunx6er vislksek geLusscrtco IVünscks , einen pollstivckigon

Osnrsrettei üer Lerlinsr l 'oncis -öörss an erhalten , habe ich ein Hxmnewent
sröLiet noä herechne in ventschlanä nnä Oesterrsich-ttoxarn :

1 Oonrerettöl tLZIiok . franco 9,60 Lil. i
1 . wöchentlich 4 Nal . 6,00 . yEtol krei von allen
f

° ' '
E'OO ' t Spesen unter Lrenadava

1 » » 2 » » 3,00 » 1 ^
1 » » 1 » » 2,00 » /

Llax I -svsL8lsiH , kMßMedält , Lsrlin XV., 6li»rloN6U8ti'. 55 .

n ^ 8 Lr

jXtMeriL »tll80ll - ^wvrllLLvj 8vdv
vampt8ed!Mkrt8-6tz80H8edlllt.

vü -eets imä reMlwässiAS ko8t-Vsrdwäim8
RottordaiQ— ork.

^ dkakrteo am 8 . , 19 . , 29 . blovbr . a . 10 . verewbor .

? » os » gv -kro1 »» : I . XIaosv II . SSL. II . XIaoso II . 280 rurck H . 170 .
AvIsoUsrulsolc II . SO. M .-Nr .7088 . N .686 4.

XLkers Auskunft ertLeilen äie ödttevtlvo in lUottvirE » » , sowie vegsn
kassaxs äie Oeneral -^ xenten : Llltolb . ch» wo «»

LkooLeoov , Llooaekilooib 4 FkS ^ ooZek « «« , «H- Klott , ttaeoi ^oeö

Lll« ^ « r«r in Meooooldwi «»» nnä V . in Leolbv (öaäen ) .

N .871 . 3 . Stadt Metr ans dem Stathhause dahter nochmal» Lffeot -

lich versteigern und wird die Genrhmignng
sogleich erthrilt , wenn der Anschlag minde¬
sten» geboten wird. (862400 )

« iiserthal . 22 . Oktober 1879 .
Gimeiaderath .

Bckalliltmachuug
betreffend die

Verpachtung-ergroßen
StMmühle

zu Metz .
DaS «utrrsrrtigtr Börgermeistkramt

«acht hiermit bekannt daß die große
Etadtmiihle mit zwölf Mahl -ängen dem«
nächst verpachtrt werden wird. — Die
Anaedote stad bei diesigem Amte in
verfiegrUk« u»d auf Stempelpapter von
0,40 M. geschriebenen Offerte« voa
heute an bis tängsiens eiunuddreißigsieu
Dezember Nachmittags vier Uhr einzo-
reichen.

DaS Lastenhrst liegt im Stadtbanse
zur Einsicht der vrrheiligte« olle Wo¬
chentage zwischen 9 und 12 Uhr Mor¬
gen- , das» I uud 4 llbr Nachmittäg»
ans «nd löanen auch Exemplare drffel-
bro abgegeben werden.

Metz, dev 15. Oktober 1879.
Der Bürgermeisterei-Verwalter :

Freiherr von Frryberg .

Schema z» einer Lnbmisftsa .
Ich Enderumrrzeichneier (Bor und Zu¬

name , Stand »nd Wohnort), nachdem «ch
vom B -dingmßhesr, belnffrad die Berpach-
tnog der großen StadtwÜhle , genau Kennt-
niß genomw' n habe , erkläre hiermit al»
jährliche» Pachtgeld für diese Mühle , be¬
stehend au» zwölf Mahlgängen , die Summe
von (in vnchftabeu and Markwährnvg an¬
zageben) zu bieten.

Außerdem verpstichte ich mich (solle ich
al» Pächter ersannt würde), hypothekarische
Sicherheit von 20,000 Mark . aus mir eigen
ongehörtgeu und in Elsaß Lothringen ge¬
legenen Immobilien zu stellen oder (den
Herrn . ) al» solidarischen Bürgen
vorzuschlagen, der eineHypothek voa 20,000
Mark aus ihm eigen zugehörigen und in
Elsaß Lothringen belegen «» Immobilien
leisten wird , «der »och «ine Bürgschaft in
klingender Münze oder Papiergeld von
20,000 Mark zu leisten , welche bei der Bo-
den-Lredit Anstalt deponirt , und wovon
mir die Zinsen von der Anstalt entrichtet
« erden.

. . den . 1879 .

E)»rser »»«ye SterylSpsiezze.
Veffrntltchr Anffordernagr ».

O .724 ..2 . Nr . 400. Billiuge n.
I . S . der Stadtgeweinde Bil -
lingea

gegen
unbekannte Dritte ,

Eig «nthum »recht betr .
Die Stadtgeweinde Billtagen besitzt auf

der Gemarkung Billingen
a . 14,17 4w Feoergaffe zwilchen dem

Hanse de» Valentin Seysritz »ad
Friedrich Allgairr , anstoßend an die
Schvlgafse,

h . 6,28 4« Feuergaffenplatz zwischen
dem Haufe (Nr . 14) de» Schuster »
Karl Andrea« and dem Barten de»
Bolevtto Keyfritz dahier, _ _ _ _

0. 9,645 4m Feoergasienplatz zwischen ^ Stemdruch iw Wurz «groben
tem Hau » (Nr . 1b) de» Christian > 11 . jz A, 20 Meter Acker
Schund und dem Garten de» Baken- l Wurzengradea
tin Geysritz

Bezüglich dieser Grundstücke finde» sich
Einträgr in den Grund - und Pfandbüchern
der Gemeinde Billingen nicht vor

E» werden deßhalb ans Antrag der Ge¬
meinde Billiugen alle Diejenigen , welche
Ansprüche, dinglicheoder auf einem Stamm - i
gut» - und FawiliengutSverband beruhend« !
Rechte an diesen Grundstücken haben , oder >

zu habe » glaubea , hiermit ausgefordert,
solche in dem am !

Samstag dem 20 . Dezember 1879, i
Vormittag » 9 Uhr ,

O .7SS. Nr . 591 . Du kl ach .
Die Gant

de» Taglöhuer » Wilhelm Fröal -
le von KönigSbach betr.

I . Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre
Forderungen vor oder in der heutigen Tag -
sahrt nicht angemeldet haben , werden hier¬
mit van der vorhandenen Waffe ausge¬
schloffen .

II . Gemäß § 1060 der Pr .Ordn . wird
verfügt :

E» sei die Ehefrau de» Bantschuldnrr »,
Landwirth Wilhelm Fr änkle von König».
dach, Ernestine , geb. Schäfer , von da für
berechtigt zu erklären , ihr Vermögen von
dem ihre» Ehemanne » abzusonderu.

Durlach , den 22 . Oktober 1879.
Großh . bad . Amtsgericht.

Diez .
Entmündigungen .

Q .771. Nr . 1437 . Porzheim .
Beschluß .

Durch Erkeuntuiß vom 18. September
d. I . wurde der ledige Albert Traatz von
Dillsteiu im Sinne de» L.R .S . 499 verbel
standet und verordnet , daß derselbe ohne
Beiwirkung seine » Beistände» für die Zu
kunst weder rechten , noch Vergleiche schlie-
ßen, Anlehen aufnehmeo , angreisliche Kopf
talie « erheben, noch hierüber Empsangschetu«
geben und Güter vrrSnßern «der verpsäa
den soll .

Für denselben wurde Landwirth Jakob
Ru s in Dillstein al» Beistand ernannt .

Pforzheim , den 22 . Oktober 1879.
Großh . bad. Amtsgericht.

Birk .
ZwangSvrrstkigrrnugev .

O743 . 1. Müllheim .

Ankündigung .
In Folge richterlicher Ver¬

fügung werden an» der Gantmaffe de» Leo¬
pold Methva von Niederweiler die nach -
verzeichaetenLiegenschaften am
Donnerstag dem 13. November d . J ^

Nachmittag » 2 Uhr ,
im Rathhau » in Niederweiler öffentlich ver¬
steigert , wobei der endgiltige Zuschlag er-
folgt , wenn der SchätzongSPrei» oder mehr
geboten wird

Beschreibung der Liegenschaften .
». Geruarkang Niederweiler : M.

1. Ein einstöckige» Wohnhaus
mit Scheuer , Schopf und Werk-
stätte mit 8 Ar 92 Meter Krank»
und G' argarten . 4500

2. Lin zweistöckige» neue» Wohn¬
haus , an da» einstöckige augedaat,
nebst 5 Ar Hosplatz und Kraut -
gartra . 8000

5 Ar 1b Meter Reben iw Hüt -
trnstückle . 500

4. 1 Sr 89 Meter Acker im Neu«
ruberg . 50

5. 2 Ar 30 Meter Acker im Nen-
enbrrg . 100

6. 17 Ar 91 Meter Wiesen in
Jungholz . 400

7 . 1 Morgen 1 Ruthe Stein¬
bruch im Wurzengrobea . . . 1100

8. 1 Biertel 80 Ruthen Reben
allda . Svv

9. 66 Ruthen Reben allda . . 700
d Gemarkung Zonzingen :

10. 1b Ar 62 Meter Wirsen und

im

v. Gemarkung Dattingen :
12. 66 Rathen Acker außen am

150

180

120
Summa 107VV

Hievon erhalten die Eiben de» -s- Anton
Lever von Oberweiler , resp. ihre Recht».
Nachfolger , deren Existenz »nd Aufenthalt
nnbekannl ist, hiermit Nachricht.

Dabei werden dies« Gläubiger auf § 79
de» dad E .Ed za den R .Jap .Bes. auswerk-
saw gemocht , wornach die aas Grund der
Berwrisun , geschehene Zahlung de» Steige

staitfinderden Lufgebotrt .rwin anzumelden , i
p̂ genm

'
« ü^

wrdrrgenfall» solche dem Antragsteller gegen- . ^ werden.
* ^

Minterschafweide -Berpachtnng
Käferthal.

R 940 . Die Gemeinde
läßtdieWtnterschafweide

_ pra 1879/80 in hiesiger
Gemarkung, wellte mit 400 stück Schafen
betrieben werden kann

Mittwach den 29 . dS. MtS .»
Vormittag- Ist Nhr,

über für erloschen erklärt würden .
Btllingen , den 12 Oktober 1879 .

Großh . bad Awt »g«richt.
Der GerichlSschreiber

Rawspergrr .
Gante «.

jcQ .756 . Nr . 76S. Sin » heim .
Präklosiv - Bescheid .

Die Gant
gegen

Friedrich Krotz von Eschelbach
betr.

I . Alle diejenigen Gläubiger , welche ihr«
Forderungen var oder in der heutigen Tag¬
fahrt nicht angemeldet haben , werden hier¬
mit van der vorhandenen Masse antge -
schlvffen .

II . Auf « rund de» § 1080 b. P .O . wird
di« BermögeaSablonderung zwischen dem
Gantmann und seiner Ehefrau , Katharina ,
geb Banmann , ausgesprochen.

Sinsheim , den 14 Oktober 1879.
Grvßh . bab. Amtsgericht.

M u ß l e r .
W . Häffuer .

! besreit werden.
! Zugleich wird den Gläubigern , gemäß
s § 187/190 R T .P O . aufgegedeu, «inen am
! Amt»gekichllfitze dahier wohoeoden Gtw «!l-
' Haber auszuftellen , widrigevsall» diese An-
! kundigang al» zugeft-Lt gilt und nur gemäß

§ 187 Abs . 2 R T .P .O . an der Gericht»»«,
fel dahier angeschlagen würden.

Müllheim , den 11 . Oktober 1879.
Der Großh Notar
Ad Win gl er .

Gtrskrechi - pftege
btrckbrtkfznkückaahmr .

O ..763 . Nr . 49. Motdach . J . U . S .
gegen Spengler Adels vodie von Weiler
wegen Versuch» der Abtreibung der Leibe»-
feucht wurde der Angeschnldigl « durch Be¬
schloß der Strafkammer Morbach vom 2b.
d. M . außer Bersoigua , gesetzt, weßhalb
der diesseitige Steckbrief vom 16. d. M .,
Nr . 36 , zarückgenommea wir ».

Malbach , den 26. Oktober 1879.
Der Untersuchungsrichter

« u Großh badischen Landgericht.
W. Kapserer .

N .943 . Karlsruhe .

Grvßh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Unter Bezugnahme aas unsere Bekannt¬
machung vom 4. Angast l. I . bringe« wir
zur Senatniß , daß der neue Tarif für den
Transport von Getreide . Mehl und Müh -
lensabrikaten , Hälfenfrüchteo und Säme¬
reien zwischen Basel und den Stationen
der Schweizerische« Rordostbaho, sowie der
Bereinigten Schweizerbahnen am 1 . No¬
vember l. I . in Krott tritt .

Exemplare de» Tarif » find bei unserer
Güter - xpedition in Basel unentgeltlich zu
erhalten.

Karlsruhe , den 25. Oktober 1879.
General -Direktto«.

N .944. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Zum Saarkohlentarif Nr . 6 tritt mit
Giltigkeit vom 1. November l. I . der V.
Nachtrag in Kraft , welchrr Entfernungen
für die Stationen Tawphanseu nnd Bug¬
gingen enthält .

Exemplare find bei deuGüterexpebitionen
unentgeltlich zu erhalten .

Karlsruhe , den 27 . Oktober 1879 .
General -Direktion.

R .844. 3. ! a r l » r u h e.

Grvßh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit höherer Ermöchtigong vergebt« wie
dir Lieferung von verschiedenen

Werkstätte - «nd Betriebs¬
materialien I .

im SoomisfionSwege und fordern Liefe-
ruvg »lustige aus, ihre Offerte schriftlich , ver¬
schlossen und mit entsprechender Aufschrift
versehe », big

Donnerstag ßen 3V. Oktober l. I . ,
Vormittags 16 Uhr,

bei un» einzarrichen , wo auch di« der Liefe¬
rung za Grunde liegenden Bedingungen
und Verzeichnisse aus portofreie Anfrage
abgegeben werden.

Mnsterstücke liegen in unser«, Hanpt -
magozin hier zur Einsicht auf, eine Versen¬
dung derselben findet nicht statt.

Karlsruhe , den 16. Oktober 1879 .
Großh . Hauptverwaltung der Eiseubaho -

magazine.
N .932. 1 . Bruchsal .

Bekanntmachung.
Am Mittwoch dem 5. November

b. I . , Vormittag » 9 Uhr , werden iw Hofe
diesseitiger Verwaltung

111 Stück alte wollene Decke «
in Posten za 1, 2 u 5 Stück, sowie 46 Pfd »
Lampen gegen Baarzahluug versteigert.

Bruchsal , den 25 . Oktober 1879.
Königliche Garnison - Verwaltang .

N .86O 2. Nr . 2065. Pforzheim .

Materiallieferung .
Wir bedürfen für da» Jahr 1880 bei¬

läufig
8Ü0 Kilo Zahm - »nd Wild-Sohlleder ,

60 „ Roßhaar ( Schweifhaar ),
1200 „ Kernseife,

100 Meter Flanell zu Unterjacken.
Avgeboie hieraus wollen unter Beischlnß

von Mustern längstens am 26 . Novtmbrr
l. IS . bei un» eiogereichtwerden.

Pforzheim , den 16 . Oktober 1879 .
Direktion Großh Heil - u . Pflege-Anstalt.

8 Oi777 . MrerSbarg .
Gläubiger-Aufforderung .

Diejenigen , welche an den verstorbenen
Großh . Oberförster Ferdinand Kapp voa
Martdorf Forderungen zu machen haben,
werden hiermit aosgesordeit , solche späte¬
sten » bi » zum 10 . November d. I .
unter gehört:«: Begründung bei dem Unter¬
zeichneten oder bet dem Gegenvormunde ,
Herrn Sroneowirth Schill in Markdorf
schristlich anzumelden , widrigensall» solche
bei der Berlaffenschast- theilung unberück¬
sichtigt bleiben.

MeerSbnrg , den 26 . Oktober 1879 .
Der Großh . Notar

Fnth « rer .
N 931. S. Brettea -

Bekanntmachung.
Nachdem da« Lagerhuch der Gemarkung

GochShetm im AwUbrzirke Brettea aus¬
gestellt ist , wird dasselbe in Folge höherer
Genehmigung gemäß Art. 12 der allerhöch¬
sten Verordnung vam 26 . Mai 1857 vom
1 . November l. I . au ans die Dauer van
zwei Monaten zur Einsicht der betheiligten
Grandeigenthümer ans dem Rathhaose ia
dochsheim ousgelegt.

Etwaige Eiaw -adongea gegen die Be¬
schreibung der Liegenschaften und ihrer
Rechttbeschaffenheit siod innerhalb obiger
Frist bei dem Unterzeichneten mündlich
«der schristlich vorzubringen.

Breiten , den 24 Oktober 1879.
Krautiuger , Bezirk»g«ometer.

Zu verkauft «.
R S29 . L. « ine fehlerfreie,

zwölfjährige,hellbrauarStute ,
177 Etm . Schunrmaß , trup -
penfromw , auch für schweres

Gewicht geeignet, einspännig »esahren, steht
zu annehmbarem Preis im Zeughauspille
Mannheim zum Berlins .

Nähere» durch die Expedition diese » Bl .

(Mir einer Beilage.)

» ruck » ud Beklag der G. Brauuffcheu Hofb « » drackrrei .
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